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Das Allerletzte

Neulich, an der Bundesratssitzung Roland Schäfli

Maurer: ihr Rapport, geschätzte Kollegen,
was habt Ihr diese Woche gemacht?
Schneider-Ammann: Ich, ich!
Maurer: Nein, Johann - die Reihe geht der
Ohrfeige nach. Zuerst die mit den
Ohrfeigen-Gesichtern. Doris?
Leuthard: Ich bin ein bisschen im Stress,
die Energiewende 2050 steht vor der Tür.
Burkhalter: Soll isch die Tür aufmachen?
Leuthard: Das ist nur eine Redewendung.
Maurer: Kommen wir zu dir, Didier! Du
warst heimlich ohne uns in Brüssel!
Burkhalter: Oui, isch gebe es ja zu. Es war
ein Alleingang.
Maurer: Sag mal, was heisst eigentlich <NO

GO> im Welschen? Haben wir nicht oft
genug gesagt, wir wollen nicht in die EU?

Leuthard: Ich beantrage die Entmündigung

von Didier! Er darf nur noch mit
einem Vormund nach Brüssel.
Maurer: Also, dann jetzt Sie, Frau Widmer-
Schlumpf.
Widmer-Schlumpf: Äh, ich ich hab in
Basel die Schmuckmesse eröffnet, dann

hab ich das Bankgeheimnis verraten, und
ich hab mich mit den Liechtensteinern
getroffen

Maurer: Halt mal! Was war das?!

Widmer Schlumpf: Ein Meeting mit der
liechtensteinischen Regierung.
Maurer: Nein, das davor!

Widmer-Schlumpf: Die Messe?
Schneider Ammann: Du hast das Bankgeheimnis

verraten, hast du gesagt!

Widmer-Schlumpf: Ach das. Ja, es ist mir
halt so rausgerutscht.
Maurer: Wir von der SVP haben es immer
gesagt: sie ist eine Verräterin!
Schneider Ammann: Die Frauen! Können
einfach kein Geheimnis behalten!
Burkhalter: Und zwar hat sie das im Alleingang

gemacht!
Widmer-Schlumpf: Also gut, ich gebs zu!
Ich hab denen alles gesagt! Sogar das
Geheimnis des Appenzeller Käses! Ich fühlte
mich wie jemand an einem SBB-Ticketau-
tomaten! Die Amis haben unsere Banken
in Geiselhaft genommen. Und Hansruedi

Merz, unser bester Unterhändler, um Geiseln

rauszuholen, ist pensioniert.
Berset: Könnten denn unsere Bankiers in
den USA inAbwesenheit verurteiltwerden?

Widmer-Schlumpf: Ja, sie müssten dann
in der UBS eine Fussfessel tragen. Die Banken

müssen jetzt einfach ihre Mitarbeiter
der USA liefern.
Leuthard: Du meinst Mitarbeiter-Daten?
Widmer-Schlumpf: Nein, ganze Mitarbeiter,

die werden verursachergerecht an die
USA geschickt, weil sie dort ja den ganzen
Müll verursacht haben.
Leuthard: Und was kriegen wir dafür?

Widmer-Schlumpf: Also, ich krieg eine
neue Identität in so einem Zeugenschutz-
Programm.
Schneider-Ammanri: Ja wo denn, bei
denen in Entenhausen!?

Widmer-Schlumpf: Nein, ich dachte an
Schlumpfhausen.
Maurer: Die Sitzung ist geschlossen. Das

war ja wieder ein schöner Informationsaustausch

mit euch.
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